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Allgemeines
Durch Erweiterung der modus4-Module und Erstellen eines Importer-Tools wurde die
Möglichkeit geschaffen, die wichtigsten Objekttypen aus einem modus4-Repository
in das neue ModusOne-Repository zu übernehmen.

Bei diesem Export/Import-Vorgang werden die Objekte so weit als möglich in die
neue ModusOne Objekt-Struktur überführt, um den Aufwand für manuelle
Nacharbeiten möglichst gering zu halten.

Dazu wurden die modus4-Module modus und xdata um die Möglichkeit zur Erzeugung
von an die ModusOne-Struktur angepasste XML-Exportdateien erweitert.

Desweiteren wird das Tool ModusXmlFileImporter zur Durchführung von
Importvorgängen zur Verfügung gestellt. Vorhandenen XML-Exportdateien werden
dabei eingelesen, analysiert und die daraus erzeugten Objekte schrittweise im
ModusOne Repository abgelegt.

modus 4-Module

2.1  Reorganisieren-Dialog

Das Erstellen der objektspezifischen XML-Dateien ist innerhalb modus-Module im
Reorganisieren-Dialog implementiert.

Um den Dialog aufzurufen, muss das Objektlistenfester des Navigators den Focus
haben. Der Aufruf des Dialoges erfolgt über die Tastenkombination Shift + 3 (§).

Über den Menüpunkt <XML Export> besteht sowohl die Möglichkeit einen Export zu
simulieren, als auch einen echten XML Export durchzuführen.

Auftretende Warnungen oder Fehler werden in dem Ausgabefenster angezeigt.

Desweiteren werden noch entsprechende Log-Dateien erzeugt.

Beim Export aus modus werden die folgenden Objekttypen in der
angegebenen Reihenfolge exportiert:

1.UniDefinition (DEF)

2. Bedingungen (C)

3. Skript (S)

4. Baustein (B)

5.Dokumentvorlage (D)

6. Bündel (P)

7.Ordner (A)

Bausteine und Dokumentvorlagen:
Das XML File enthält den voll qualifizierten Dateinamen des RTF-Dokumentes (*).
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(Verweis auf Datei innerhalb der modus4 Verzeichnisstruktur, i.d.R.: ...
\Objects\bin\[Name RTF-Dokument])

Bausteine, Dokumentvorlagen und Bündel:
Unter Umständen wird noch ein XML File für eine evtl. verwendete XSD-Selektion
erzeugt, dass den voll qualifizierten Dateinamen der XSD-Schemadatei enthält (*).

(Verweis auf Datei innerhalb der modus4 Verzeichnisstruktur, i.d.R.: ...
\Data\XML_SCHEMES\[Name XSD-Datei])

(*): Beim Importieren der Xml-Dateien mittels des ModusXmlFileImporters muss
sichergestellt sein, dass sowohl die RTF-Dokumente als auch ggfs. die XSD-
Schemadateien über den angegebenen, voll qualifizierten Dateinamen, gelesen
werden können.

Beim Export aus xdata werden die folgenden Objekttypen in der angegebenen
Reihenfolge exportiert:

Skript (S)

Datenobjekt (O) [1]

Selektion (SEL)

Ordner (A)

Datenobjekte:
Desweiteren wird noch ein XML File für den verwendeten DBAlias erzeugt.

Exportsimulation
Der Unterschied bzgl. der Menüpunkte 'Simuliere Export' und 'Export durchführen'
besteht darin, dass im Falle von 'Simuliere Export' der erzeugte XML String nicht als
XML File gespeichert wird, wodurch die Simulation sehr viel schneller abläuft.

Eine Simulation des Exports hat den Vorteil, dass zunächst einmal ermittelt werden
kann, welche Warnungen und ggfs. sogar Fehler auftreten.

Diese können dann soweit möglich bereits im modus4 Repository behoben werden.

Daher ist es sinnvoll während dieser 'Erkundungsphase' den Export nur zu simulieren.

Sind alle Fehler und, soweit möglich, Warnungen behoben, kann der tatsächlich
Export, dessen Laufzeit dann natürlich entsprechend länger sein wird, durchgeführt
werden.

2.2  Log-Dateien

Sowohl bei der Simulation als auch bei einem realen Export werden je Exportvorgang
zwei Logdateien erzeugt:

SimulationspräfixSystemName_yyyymmdd_hhmmss.log

In dieser Logdatei werden alle Aktivitäten, Warnungen und Fehler protokolliert,
um so den gesamten Exportvorgang bzgl. Aktivitäten etc. nachvollziehbar zu
machen.
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SimulationspräfixSystemName_yyyymmdd_hhmmss_ErrorsAndWarnings.
log

In dieser Logdatei werden nur die Warnungen und Fehler protokolliert, um
damit einen einfachen Überblick über alle aufgetretenen Fehler und Warnungen
zu erhalten.

Bei einer Simulation ist das Simulationspräfix mit '###_SIMULATION_###'
belegt.

Um auch innerhalb der Logdateien auf den simulierten Export hinzuweisen,
beginnt die erste und letzte Zeile der Logdateien ebenfalls mit dem
Simulationspräfix.

Bei einem realen Export entspricht das Simulationspräfix einem Leerstring.

Der Platzhalter yyyymmdd_hhmmss wird dabei durch Datum und Uhrzeit am
Ende des Exportvorgangs ersetzt.

Die Logdateien werden im Ordner ..\XmlExportLogs\ abgelegt, der sich
unter dem in der modusenv.ini in der Sektion [MODSYSTEMPATH] definierten
LocalPath befindet.

2.3  XML Exportdateien

Die XML Exportdateien werden in dem vom Anwender ausgewählten Ordner ablegt.

Eventuell bereits vorhandene gleichnamige XML Exportdateien werden ohne Abfrage
überschrieben.

Alle XML Exportdateien haben den nachfolgend beschriebenen einheitlichen
Aufbau des Dateinamens:

ObjektIndex.ObjektTyp.migrate.xml

ObjektIndex: Der innerhalb von modus und xdata verwendete eindeutige
Objektindex.

ObjektTyp: Der aus modus / xdata bekannte Objekttyp oder neues
Objekttypkürzel für Objekttypen, die in modus4 noch nicht vorhanden
waren und beim Exportvorgang explizit für ModusOne angelegt
wurden.

Beispiele für XML Exportdateinamen:
32_18.SEL.migrate.xml (Selektion)

32_2.O.migrate.xml (Datenobjekt)

TABELLEN.DBA.migrate.xml (neu für : DBAlias)

PA_13.DEF.migrate.xml (entweder Alias- oder Lookup-Tabelle)

1_1.B.migrate.xml (Baustein)

1_19.C.migrate.xml (Bedingung)

1_20.D.migrate.xml (Dokumentvorlage)

1_21.P.migrate.xml (Bündel)
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1_56.S.migrate.xml (Skript)

Partner_V2.XSEL.migrate.xml (neu für ModusOne: XsdSelektion)

WICHTIG:
Der verwendete Objektindex muss über alle zu importierende XML-Exportdateien
eindeutig sein.

Es darf keine XML Exportdateien mit identischem Objektindex geben, da dies
automatisch zu einem fehlerhaften Import führen würde.

ModusXmlFileImporter

3.1  Allgemeines

Bei dem ModusXmlFileImporter handelt es sich um ein Tool zur Durchführung von
Importvorgängen anhand vorhandener XML Exportdateien.

Die über ein ausgewähltes Verzeichnis gefundenen XML-Exportdateien werden dabei
eingelesen, analysiert und das daraus erzeugte Objekt schrittweise im ModusOne
Repository abgelegt.

3.2  Schritte vor dem Import

Vor dem eigentlichen Importvorgang müssen die folgenden Schritte/Einstellungen
durchgeführt werden:

Auswahl docx-Vorlagendatei

Verbindung zum Repository Webservice herstellen

Auswahl eines leeren Zielsystems, das Sie wie folgt erhalten:

Ein neues System enthält generell die Objekte System_Lookup und
System_Alias.

Da diese Objekte vom System selbst benutzt werden, können Sie nicht gelöscht
werden.

Um sie löschen zu können, muss man also zuerst die Verweise des Systems auf
diese Objekte entfernen:

o Systemverwaltung öffnen

o Auf das Icon des Systems klicken, damit dessen Eigenschaften im

Objektinspektor angezeigt werden

o In den Eigenschaften des Systems die Einträge für DefaultAliasTable und

DefaultLookupTable löschen (Kontextmenü: zurücksetzen)

o Systemverwaltung speichern

o Nun können die Objekte System_Lookup und System_Alias im Navigator

gelöscht werden
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o Das System ist nun leer und kann für einen Import verwendet werden

Enthält das Zielsystem bereits Objekte, beachten Sie bitte die Hinweise im Kapitel 
Import in nicht leere Systeme.

Auswahl des Importverzeichnis

Importdateien suchen

3.3  Schritte des Imports

Der Importvorgang läuft in fünf Schritten ab:

Importdatei einlesen

Objekt im Repository anlegen

Kinder zufügen

Objekteigenschaften im Repository ablegen

Compilat erzeugen

3.4  Import in nicht leere Systeme

3.4.1  Konfiguration

Um den Import in ein System, das bereits Objekte enthält, zu ermöglichen, muss in
der Datei ModusXmlFileImporter.config folgender Eintrag vorhanden sein:

   </appSettings>
      ...
      <add key="DisableEmptySystemsOnly" value="1" />
   </appSettings>
   ...

Durch diesen Eintrag werden auch nicht leere System bei der Auswahl des
Zielsystems angezeigt.

Bei nicht leeren Systemen wird dabei hinter dem Systemnamen der Zusatz (NICHT
LEER) angezeigt, um zu erkennen, welches System bereits Objekte enthält.

3.4.2  Unterschiede zum Import in leere Systeme

Wird ein leeres System ausgewählt, verhält sich der ModusXmlFileImporter wie
bisher.

Bei der Auswahl eines NICHT LEEREN Systems unterscheidet sich das Vorgehen
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durch folgende Punkte:

Vor dem Anlegen eines Items im Repository wird geprüft, ob ein Item dieses Typs
und Namens bereits im Repository abgelegt ist.

Ist dies der Fall wird der Importvorgang für dieses Objekt übersprungen (zu
erkennen an den grauen Haken des Importvorgangs), ansonsten wird das Objekt
wie bisher importiert.

Zu beachten:
Es kann nicht überprüft werden, ob es sich bei dem abgelegten Objekt tatsächlich
um ein zuvor importiertes Objekt handelt, oder ob das Objekt manuell im System
angelegt wurde.

Ein zuvor importiertes Objekt, das nach dem Import umbenannt wurde, kann bei
einem evtl. folgenden Import nicht mehr als bereits importiert erkannt werden, da
dies nur über die Kombination Name / Typ möglich ist.

Diese Einschränkung gilt auch für alle weiteren Schritte des Importvorgangs.

Beim Herstellen der Kindbeziehungen wird, wenn das entsprechende Kind nicht bei
diesem Importvorgang importiert wurde, überprüft ob ein entsprechendes Objekt
bereits im Repository vorhanden ist, und wenn ja die Kindbeziehung zu diesem
Objekt hergestellt.

Auch hier ist lediglich die Kombination Name / Typ zur Ermittlung eines Objektes
aus dem Repository ausschlaggebend.

Analog zur Erzeugung der Kindbeziehungen werden Referenzen auf Objekte
behandelt.

Wurde das referenzierte Objekt nicht bei diesem Importvorgang importiert, wird
überprüft ob ein entsprechendes Objekt bereits im Repository vorhanden ist und
wenn ja, wird dieses Objekt referenziert.

Wie auch zuvor kann die Ermittlung nur über die Namen / Typ Kombination
erfolgen.

Das 'Rückgängig machen' eines aktuell erfolgten Imports kann unter Umständen
nicht alle bei diesem Importvorgang angelegten Objekte wieder löschen, so dass
dies manuell in ModusStudio durchgeführt werden muss.

Im Unterschied zu einem Import in ein leeres System kann in diesem Fall nicht
einfach das komplette System abgelöscht werden.

Daher muss jedes bei diesem Importvorgang angelegte Objekt einzeln wieder
gelöscht werden. Dabei kann es u. U. vorkommen, dass ein Objekt beispielsweise
aufgrund evtl. vorhandenen zirkulären Referenzen nicht gelöscht werden kann.

In solchen Fällen müssen diese Referenzen (oder Kindbziehungen oder eine
Kombination davon) manuell in ModusStudio gelöst und die entsprechenden
Objekte daran anschließend gelöscht werden.

Bis auf eine Ausnahme (Bausteine) werden für bereits im Repository vorhandene
Objekte bei einem Import die Import-XML-Dateien nicht zwingend benötigt, da die
entsprechende Information aus dem Repository über die Namen / Typ Kombination
gelesen werden kann.
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Es ist jedoch sinnvoller bei einem Import immer alle benötigten Objekt-XMLs zu
haben, da anhand des Protokolls dann leicht zu erkennen ist, welche Objekte bereits
vorhanden waren.

Die Ausnahme bilden Baustein-Objekte. Bei einem Import werden immer alle
benötigten Baustein Import-XMLs benötigt, selbst wenn ein Baustein bereits im
Repository vorhanden ist.

Dies liegt an dem neuen Feature die Vererbung nicht mehr am Grundobjekt zu
definieren, sonder an der Beziehung.

Um beim Herstellen der Kindbeziehung zu erkennen, ob die Verebung an dieser
Beziehung gesetzt werden muss, wird dann das entsprechende Import-XML benötigt,
um erkennen zu können, ob bei dem Grundobjekt in modus4 die Vererbung
eingeschaltet war.

Die oben beschriebene Vorgehensweise wird auch bei der Simulation durchlaufen.

Dies bedeutet, dass bei einer Simulation in ein nicht leeres System die Simulation
nun auch lesend auf das Repository zugreift, was bei leeren Systemen nicht der Fall
ist.

Nach wie vor werden bei einer Simulation keine Objekte im Repository angelegt.

3.4.3  ReImport von WordDokumenten

Über einen Eintrag in den AppSettings des ModusXmlFileImporters (ReImpDocMode)
kann nun auch ein ReImport von WordDokumenten erfolgen.

Voraussetzung dafür ist, dass die XmlExport-Dateien verwendet werden, die für den
ursprünglichen Import verwendet wurden, da nur

dann die entsprechende ChildId in den ContentControls korrekt gesetzt werden
kann.

Im den ModusXmlFileImporter im ReImpDocMode zu betreiben, müssen in der Config-
Datei folgende Einträge vorhanden sein:

   </appSettings>
   …
      <add key="DisableEmptySystemsOnly" value="1" />
      <add key="ReImpDocMode" value="1" />
   </appSettings>

Dass der ReImpDocMode eingeschaltet ist, ist am Fenstertitel des XmlFileImportes zu
erkennen.

Bei eingeschaltetem ReImpDocMode werden nur nicht leere System bei der Auswahl
des Zielsystems angezeigt.

Desweiteren werden nur XmlExport-Dateien für Bausteine und Dokumente gelesen.

Wird das ImportObjekt im Repository über die Namen/Typ Kombination gefunden,
dann wird automatisch zu dem Compile Schritt gesprungen.

Dabei ist zu beachten, dass nicht überprüft werden kann, ob es sich bei dem
abgelegten Objekt tatsächlich um ein zuvor importiertes Objekt handelt, oder aber,
ob das Objekt manuell im System angelegt wurde.

Desweiteren ist zu beachten, dass ein zuvor importiertes Objekt, welches nach dem
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Import umbenannt wurde, bei einem evtl. folgenden Import nicht mehr als bereits
importiert erkannt werden kann, da dies nur über die Kombination Name / Typ
möglich ist.

Ebenso gehen alle Änderungen (sowohl manuelle, als auch automatische wie
beispielsweise das Zufügen oder Entfernen von Variablen), die bereits an dem zuvor
Importierten WordDokument gemacht wurden innerhalb des Dokumentes verloren.

Das RTF-Dokument wird neu konvertiert und kompiliert und anschließend in das
Repository geschrieben.

Es werden weder Kindbeziehungen noch Attribute am Item selbst verändert.

3.5  Trace-Dateien

Standardmäßig werden sowohl bei der Simulation als auch bei einem realen Import je
Importvorgang zwei Trace-Dateien erzeugt, welche in dem ausgewählten Import-
Verzeichnis abgelegt werden:

SimulationspräfixSystemName_yyyymmdd_hhmmss.log

In dieser Datei werden alle Aktivitäten, Warnungen und Fehler protokolliert, um
so den gesamten Importvorgang bzgl. Aktivitäten etc. nachvollziehbar zu
machen.

SimulationspräfixSystemName_yyyymmdd_hhmmss_ErrorsAndWarnings.
log

In dieser Datei werden nur die Warnungen und Fehler protokolliert, um damit
einen einfachen Überblick über alle aufgetretenen Fehler und Warnungen zu
erhalten.

Bei einer Simulation ist das Simulationspräfix mit '###_SIMULATION_###'
belegt.

Um auch innerhalb der Dateien auf den simulierten Import hinzuweisen, beginnt
die erste und abschließende Informationsmeldung ebenfalls mit dem
Simulationspräfix.

Bei einem realen Export entspricht das Simulationspräfix einem Leerstring.

Der Platzhalter yyyymmdd_hhmmss wird dabei durch Datum und Uhrzeit
beim Start des Importvorgangs ersetzt.

Voraussetzungen
Bei einem zu exportierenden modus4 Repository System muss es sich um ein
konsistentes Systeme handeln.

Jegliche inkonsistente Verwendung von Objektindex oder Objektname/Objekttyp
führt zu einer entsprechenden Warnung beim Exportvorgang.

Da bei einem Import immer aus einem Importverzeichnis importiert werden muss,
muss diese Konsistenz auch bzgl. der gemeinsamen Verwendung von modus und
xdata Systemen vorhanden sein.

Dies ist prinzipiell gegeben, da jedes System eine eigene Id hat, welche sich
letztendlich im Objektindex wiederfindet, wodurch sich eine entsprechende
Konsistenz auch über modus und xdata Systeme hinweg automatisch ergibt.

Sollte es aufgrund manueller Eingriffe in das modus oder xdata System zu
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Inkonsistenzen in den Systemen selbst, oder dem daraus resultierenden
Gesamtsystem gekommen sein, so müssen diese Inkonsistenz vor dem
tatsächlichen Exportvorgang bereinigt werden.

Wichtig:
Es darf keine XML Exportdateien mit identischem Objektindex geben, da dies
automatisch zu einem fehlerhaften Import führen würde.

Ein Import in das ModusOne Repository kann immer nur in ein leeres System
erfolgen (siehe ModusOne Dokumentation „Erstellen neuer Systeme"), da kein
Zusammenführen (mergen) von Objekten unterstützt wird.

Es muss sichergestellt sein, dass die in den Baustein- (B) [1,2] und
Dokumentvorlage- (D) [1,2] bzw. u.U. Bündel- (P) [2] XML-Exportdateien
angegebenen RTF-Dokumente bzw. u.U. XSD-Schemadeteien vom
ModusXmlFileImporter über den angegebenen Pfad gelesen werden können.

Bausteine und Dokumente:

Das XML File enthält den voll qualifizierten Dateinamen des RTF-Dokumentes

(Verweis auf Datei innerhalb der modus4 Verzeichnisstruktur, i.d.R.: ...
\Objects\bin\[Name RTF-Dokument])

Bausteine, Dokumente und Bündel:

Unter Umständen wird noch ein XML File für eine evtl. verwendete XSD-Selektion
erzeugt, das den voll qualifizierten Dateinamen der XSD-Schemadatei enthält.

(Verweis auf Datei innerhalb der modus4 Verzeichnisstruktur, i.d.R.: ...
\Data\XML_SCHEMES\[Name XSD-Datei])

Informationsmeldungen

5.1  Allgemeines

Bei einem XML-Export werden neben allgemeinen auch objektspezifische
Informationsmeldungen in eine Log-Datei geschrieben.

Informationsmeldungen werden während des Exports nicht im im Ausgabefenster der
exportierenden Applikation angezeigt.

Pro Objekt wird dabei mindestens die allgemeine Informationsmeldung geschrieben.

Ausgabe
exporting object "Objektname" (Objekttyp: Dateiname)

Beispiel:
exporting object "TestBaustein" (Baustein: PA_2.B)
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5.2  Information SCTINF

Ausgabe
Information (SCTINF): setting script context to "Context" in
script 
"Objektname" (Dateiname) used by "Objektname" (Objekttyp)
Event 
"Ereignis" in "Objektname Wurzelobjekt" (Objekttyp)

Beispiel
Information (SCTINF): setting script context to "TextComponent"
in
script "DemoSkript" (PA_61.S) used by "Baustein&MitVariable" 
(Baustein) Event "VorEinfuegen" in
"DokumentmitVarBst" (Dokumentvorlage)

Ursache
Innerhalb des angegebenen Wurzelobjektes wurde ein Objekt gefunden, welches das
angegebene Skript verwendet, für das der Context noch nicht gesetzt ist.

Dies bedeutet, es handelt sich dabei um die erste erkannte Verwendung des Skripts,
was letztendlich dazu führt, dass der Context des Skripts entsprechend gesetzt
wird.

Jede weitere Verwendung dieses Skripts unter einem anderen als dem durch die
aktuelle Verwendung des Skripts festgelegten Context führt zur Ausgabe der 
Warnung SCT001.

Behebung
Keine weitere Aktion nötig, da es sich um eine rein informative Meldung handelt.

5.3  Information CCTINF

Ausgabe
Information (CCTINF): setting condition context to "Context"
in 
condition "Objektname" (Dateiname) used by
"Objektname" (Objekttyp)
Event "Ereignis" in "Objektname Wurzelobjekt" (Objekttyp)
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Beispiel
Information (CCTINF): setting condition context to
"TextComponent" in 
condition "VarBedingung" (PA_6.C) used by
"Baustein&MitVariable" 
(Baustein) Event "Condition" in
"DokumentmitVarBst" (Dokumentvorlage)

Ursache
Innerhalb des angegebenen Wurzelobjektes wurde ein Objekt gefunden, welches die
angegebene Bedingung verwendet, für die der Context noch nicht gesetzt ist.

Dies bedeutet, es handelt sich dabei um die erste erkannte Verwendung der
Bedingung, was letztendlich dazu führt, dass der Context der Bedingung
entsprechend gesetzt wird.

Jede weitere Verwendung dieser Bedingung unter einem anderen als dem durch die
aktuelle Verwendung der Bedingung festgelegten Context führt zur Ausgabe der 
Warnung CCT001.

Behebung
Keine weitere Aktion nötig, da es sich um eine rein informative Meldung handelt.

Warnungen

6.1  Allgemeines

Bei einem XML Export kann es zu verschiedenen Ausgaben von Warnungen kommen.

Prinzipiell wurde bei Ausgabe einer Warnung auch eine XML-Exportdatei erzeugt.

Abhängig von der Warnung kann es jedoch sinnvoll sein, die Ursache der Warnung zu
beheben und daran anschließend erneut einen XML-Export durchzuführen.

Andererseits kann es wiederum abhängig von der ausgegebenen Warnung sein, dass
eine Behebung der Ursache in modus4 nicht sinnvoll ist, so das das Objekt nach
erfolgreichem Import in ModusOne entsprechend bearbeitet werden muss.

Dies trifft beispielsweise für die in ModusOne so nicht mehr direkt vorhandenen
Ereignisse 'BeiVorgangsende' (Bündel), 'Initialisieren' und
'InitialisierenGui' (Dokumentvorlage, Baustein und Variable) zu.

In den dabei ausgegebenen Warnungen (EVT001, EVT003 und EVT004) wird ein
entsprechender Hinweis zur möglichen Behebung in ModusOne ausgegeben.
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6.2  Warnung CCT001

Ausgabe
Warning (CCT001): object "Objektname" (Objekttyp) Event
"Ereignis" in 
"Objektname Wurzelobjekt" (Objekttyp: Objektindex) can not use
condition
"Bedingungsname" with context "benötigter Context"
-----> relationpath: Beziehungspfad
-----> condition "Bedingungsname" is already in use with 
context "Context"

Beispiel
Warning (CCT001): object "Variable1" (Variable) Event
"Condition" in 
"Dokument" (Dokumentvorlage: PA_16) can not use condition
"VarBedingung" 
with context "TextVariable"
-----> relationpath: PA-10.PA-5
-----> condition "VarBedingung" is already in use with context 
"TextComponent"

Ursache
Innerhalb des angegebenen Wurzelobjekts wurde unter dem angegebenen
Beziehungspfad ein Objekt gefunden, welches die angegebene Bedingung unter
einem anderen als dem bereits durch die erste Verwendung der Bedingung
festgelegten Context verwendet.

(siehe dazu auch Information CCTINF)

Da innerhalb ModusOne eine Bedingung nur einen Context haben kann, führt jegliche
Verwendung der Bedingung unter einem anderen als dem bereits durch die erste
Verwendung festgelegten Context zur Ausgabe dieser Warnung, da in einem solchen
Fall das Wurzelobjekt in ModusOne nicht fehlerfrei ausgeführt werden kann.

Behebung
Diese Problematik kann sowohl in modus4 als auch nach erfolgreichem Import in
ModusOne gelöst werden.

Die Behebung innerhalb modus4 hat den Vorteil, dass die Anzahl der Warnungen
reduziert wird und dadurch der Umfang der nach einem Import noch
durchzuführenden Nacharbeiten geringer wird.

Die nachfolgende Beschreibung erläutert den Vorgang in modus4.

Falls innerhalb modus nicht bereits eine für diesen Context erstellte Kopie der
angegebenen Bedingung existiert, muss zunächst die angegebene Bedingung kopiert
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werden.

Den Namen der kopierten Bedingung am Besten so wählen, dass ersichtlich ist, für
welchen Context diese Bedingung verwendet werden soll.

Dann innerhalb des Wuzelobjektes anhand des Beziehungspfades das entsprechende
Objekt in modus4 lokalisieren.

An dem angegebenen Event muss dann die neue, für diesen Context vorgesehene
Bedingung ausgewählt werden.

6.3  Warnung CCT002

Ausgabe
Warning (CCT002): condition context not set: Fehlerbeschreibung

Beispiel
Warning (CCT002): condition context not set: Condition-
XmlExportFile 
<D:\XmlExport\TDS_6.C.migrate.xml> not found

Ursache
Diese Warnung tritt auf, wenn das Setzten des Context für die Bedingung nicht
erfolgreich durchgeführt werden konnte.

Im obigen Beispiel wurde die entsprechende XML-Datei nicht gefunden.

Der Context wird bei der ersten Verwendung der Bedingung innerhalb eines
Objektbaumes gesetzt. (siehe dazu auch Information CCTINF)

Behebung
Von der jeweiligen Fehlerbeschreibung abhängige Analyse und Behebung des
Problems mit anschließendem erneuten XML-Export.

6.4  Warnung CVB001

Ausgabe
Warning (CVB001): behaviour of variable "VariablenName" has
changed 
--> condition: "Bedingungsname" (Dateiname) 
Information: Informationstext
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Beispiel
Warning (CVB001): behaviour of variable "Zusatzvariablen.
UsedBlocks" 
has changed --> condition: "testCond" (mmDMOref_3.C)
Information: 
Obsolete - please use new function "Navigate" to provide the
desired 
information accordingly

Ursache
Innerhalb modus4 werden die Bedingungen vor dem eigentlichen XML-Export in einem
Testmodus durchlaufen. Bei diesem Testlauf werden für Variablen, bei denen in
ModusOne eine Nachbearbeitung notwendig ist bzw. die in ModusOne so nicht mehr
verwendet werden können, entsprechende Warnungen ausgegeben.

Mittels des Informationstextes wird je nach Variable eine entsprechende Information
mit ausgegeben.

Diese Warnungen werden automatisch in den Beschreibungstext der Bedingung
übernommen, um dann innerhalb ModusOne darauf zurückgreifen zu können.

Mit Hilfe dieser Warnung werden alle entsprechenden Bedingungen lokalisiert.

Behebung
Die entsprechende Bedingung muss diesbezüglich in ModusOne nachbearbeitet
werden.

6.5  Warnung CPC001

Ausgabe
Warning (CPC001): left parenthesis count differs from right
parenthesis 
count --> condition: "Bedingungsname" (Dateiname) 
Information: Informationstext

Beispiel
Warning (CPC001): left parenthesis count differs from right
parenthesis 
count --> condition: "test" (198_1.C) Information: invalid
condition - 
please check logical expression regarding left and right
parenthesis 
count



20

ModusOne  Migra tion

©  2008-2011 Lexm ark  Inte rna tiona l Techno logy  S.A .

Ursache
Innerhalb modus4 werden die Bedingungen vor dem eigentlichen XML-Export in einem
Testmodus durchlaufen. Bei diesem Testlauf wird unter anderem geprüft, ob die
Anzahl der öffnenden Klammern mit der Anzahl der schließenden Klammern identisch
ist.

In modus4 führten nur fehlende schließende Klammern zu einer Fehlermeldung.
Waren jedoch zu viele schließende Klammern vorhanden, wurde dies ignoriert.

Daraus resultierte unter Umständen dann bei fehlerhaft gesetzten Klammern eine nur
teilweise Auswertung der Bedingung ohne weitere Fehlermeldung.

Diese Warnungen werden automatisch in den Beschreibungstext der Bedingung
übernommen, um dann innerhalb ModusOne darauf zurückgreifen zu können.

Mit Hilfe dieser Warnung werden alle entsprechenden Bedingungen lokalisiert.

Behebung
Diese Problematik kann sowohl in modus4 als auch nach erfolgreichem Import in
ModusOne gelöst werden.

Die Behebung innerhalb modus4 hat den Vorteil, dass zum Einen die Anzahl der
Warnungen reduziert wird und zum Anderen die Umstellungen von der einfachen
Angabe des Datenpfades zur Verwendung der Methode SelVariable, sowie die
Umstellungen der Operatoren CONTAINS und CONTAINS_EXACTLY zu
Methodenaufrufen bereits korrekt ausgeführt werden können und dadurch der
Umfang der nach einem Import noch durchzuführenden Nacharbeiten geringer wird.

Die Bedingung ist dabei bzgl. der Anzahl der öffnenden und schließenden Klammern,
sowie der Bedingungslogik zu überprüfen bzw. zu berichtigen.

6.6  Warnung EVT001

Ausgabe
Warning (EVT001): object "Objektname" (Objekttyp: ObjektIndex)
Event 
"Ereignis" is obsolete - link to script "Skriptname" will be
ignored
-----> Please use InvokeScriptActivity in ProcessDesigner using
script 
"Skriptname" accordingly

Beispiel:
Warning (EVT001): object "testbuendel" (Bündel: PA_11) Event 
"BeiVorgangsende" is obsolete - link to script "DemoSkript2"
will be
ignored
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-----> Please use InvokeScriptActivity in ProcessDesigner
using 
script "DemoSkript2" accordingly

Ursache
Diese Warnung tritt nur bei Bündeln auf.

In ModusOne hat sich das Verfahren bezüglich des "BeiVorgangsende" Ereignisses bei
Bündeln geändert.

Mit Hilfe dieser Warnung werden alle entsprechenden Stellen lokalisiert.

Behebung
Wie in der Warnung bereits angegeben, kann innerhalb des in ModusOne
vorhandenen Process-Designer eine InvokeScriptActivity verwendet werden, welche
dann das in modus4 ursprünglich angegebene VorgangsEnde-Skript entsprechend
verwendet.

6.7  Warnung EVT002

Ausgabe
Warning (EVT002): object "Objektname" (Objekttyp: ObjektIndex) 
Event "NachDatenbeschaffung" may be used to add documents
dynamicly - 
the way of adding documents dynamicly has changed
-----> Please check and if necessary use new function 
"AddDocumentByName" or "AddDocumentByObjectId" in script
"Skriptname" 
accordingly

Beispiel
Warning (EVT002): object "testbuendel" (Bündel: PA_11) Event 
"NachDatenbeschaffung" may be used to add documents dynamicly
- 
the way of adding documents dynamicly has changed
-----> Please check and if necessary use new function 
"AddDocumentByName" or "AddDocumentByObjectId" in script 
"AddDocsDyn" accordingly

Ursache
Diese Warnung tritt nur bei Bündeln auf.

In ModusOne hat sich das Verfahren bezüglich des dynamischen Zufügens von
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Dokumentvorlagen im "NachDatenbeschaffung" Ereignisses bei Bündeln geändert.

Mit Hilfe dieser Warnung werden alle entsprechenden Stellen lokalisiert.

Behebung
Wie in der Warnung bereits angegeben, muss innerhalb des entsprechenden Skriptes
in ModusOne eine der neuen Funktionen "AddDocumentByName" bzw.
"AddDocumentByObjectId" verwendet werden.

Dabei ist zu beachten, dass es sich bei dem innerhalb des Skriptes verwendeten
Objektindex um den in modus4 verwendeten Objektindex handelt, welcher in
ModusOne nicht mehr vorhanden ist.

Enweder man gibt die entsprechende Dokumentenvorlage nun mit Namen
(AddDocumentByName) an, oder man ermittelt innerhalb ModusOne die neuen
Objektindizes und verwendet diese dann entsprechend (AddDocumentByObjectId).

6.8  Warnung EVT003

Ausgabe
Warning (EVT003): Event "Initialisieren" is obsolete - link to
script "Skriptname" of object "Objektname" (Objekttyp) in
"Objektname Wurzelobjekt" (Objekttyp Wurzelobjekt: Objektindex
Wurzeklobjekt) will be ignored
 -----> relationpath: Beziehungspfad
 -----> Please use contextmethode Navigate from inside a script
(e.g. AfterDataSelection) for traversing objecttree using
script "Skriptname" accordingly

Beispiel:
Warning (EVT003): Event "Initialisieren" is obsolete - link to
script "InitEventScript" of object "Variable1" (Variable) in
"Dokument" (Dokumentvorlage: PA_16) will be ignored
 -----> relationpath: PA-10.PA-5
 -----> Please use contextmethode Navigate from inside a script
(e.g. AfterDataSelection) for traversing objecttree using
script "InitEventScript" accordingly

Ursache
Diese Warnung kann bei Variablen, Bausteinen und Dokumentvorlagen sowohl bei den
Basisobjekten auch als bei deren Verwendung innerhalb anderer Objekte auftreten.

In ModusOne hat sich das Verfahren bezüglich des 'Initialisieren'-Ereignisses
geändert. Das Ereignis als solches steht nicht mehr direkt zur Verfügung.

Mit Hilfe dieser Warnung werden alle entsprechenden Stellen bzw. verwendeten
Skripte lokalisiert.
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Behebung
Wie in der Warnung bereits angegeben, kann die Kontextmethode Navigate, welche
es ermöglicht den kompletten Objektbaum zu durchlaufen, beispielsweise im
NachDatenbeschaffungs-Ereignis verwendet werden, um so exakt dieselbe
Funktionalität wieder zu erhalten. 

Welches Ereignis letztendlich tatsächlich verwendet werden sollte, ist von der
benötigten Funktionalität innerhalb des zugeordneten Skriptes abhängig.

6.9  Warnung EVT004

Ausgabe
Warning (EVT004): Event "InitialisierenGui" is obsolete - link
to script "Skriptname" of object "Objektname" (Objekttyp) in
"Objektname Wurzelobjekt" (Objekttyp Wurzelobjekt: Objektindex
Wurzeklobjekt) will be ignored
 -----> relationpath: Beziehungspfad
 -----> Please use contextmethode Navigate from inside a script
(e.g. AfterDataSelection) for traversing objecttree using
script "Skriptname" accordingly

Beispiel
Warning (EVT004): Event "InitialisierenGui" is obsolete - link
to script "InitGuiEventScript" of object "Variable1" (Variable)
in "Dokument" (Dokumentvorlage: PA_16) will be ignored
 -----> relationpath: PA-10.PA-5
 -----> Please use contextmethode Navigate from inside a script
(e.g. AfterDataSelection) for traversing objecttree using
script "IniGuiEventScript" accordingly

Ursache
Diese Warnung kann bei Variablen, Bausteinen und Dokumentvorlagen sowohl bei den
Basisobjekten auch als bei deren Verwendung innerhalb anderer Objekte auftreten.

In ModusOne hat sich das Verfahren bezüglich des 'InitialisierenGui'-Ereignisses
geändert. Das Ereignis als solches steht nicht mehr direkt zur Verfügung.

Mit Hilfe dieser Warnung werden alle entsprechenden Stellen bzw. verwendeten
Skripte lokalisiert.

Behebung
Wie in der Warnung bereits angegeben, kann die Kontextmethode Navigate, welche
es ermöglicht den kompletten Objektbaum zu durchlaufen, beispielsweise im
NachDatenbeschaffungs-Ereignis verwendet werden, um so exakt dieselbe
Funktionalität wieder zu erhalten. 

Welches Ereignis letztendlich tatsächlich verwendet werden sollte, ist von der
benötigten Funktionalität innerhalb des zugeordneten Skriptes abhängig.
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6.10  Warnung FLO001

Ausgabe
Warning (FLO001): linked object "Objektname" (Objekttyp:
Dateiname) 
in folder "Ordnername" not found. Information: link was ignored

Beispiel
Warning (FLO001): linked object "Baustein" (Baustein: PA_6.B)
in 
folder "TestOrdner" not found. Information: link was ignored

Ursache
Das angegebene Ordnerobjekt enthält eine Verknüpfung auf ein nicht vorhandenes
Objekt.

Die Verknüpfung wurde ignoriert.

Behebung
Da die Verknüpfung ignoriert wurde, muss keine weitere Aktion ausgeführt werden.

Falls gewünscht kann das fehlende Objekt, wie in der Behebungsbeschreibung bei 
Fehler REF001 beschrieben, wiederhergestellt und danach nochmals ein XML-Export
durchgeführt werden.

6.11  Warnung LAE001

Ausgabe
Warning (LAE001): the defined lookuparrangement "Aufbereitung"
of 
object "Objektname" (Objekttyp) in "Objektname Wurzelobjekt" 
(Objekttyp: Objektindex) will not be executed, because no 
lookupsource is defined
-----> relationpath: Beziehungspfad
-----> unformatted value can be accessed inside condition 
using content-value

Beispiel
Warning (LAE001): the defined lookuparrangement "1,I,%s" of
object 
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"Variable1" (Variable) in "Dokument" (Dokumentvorlage: PA_16)
will 
not be executed, because no lookupsource is defined
-----> relationpath: PA-10.PA-5
-----> unformatted value can be accessed inside condition 
using content-value

Ursache
Diese Warnung weist auf eine Besonderheit in modus4 und deren Umsetzung in
ModusOne bezüglich der Aufbereitung von Variablen hin.

In modus4 wurde die Aufbereitung einer Variablen vor der Bedingungsprüfung
durchgeführt. Wollte man eine Bedingungsprüfung auf den nicht formatierten
Variablenwert durchführen, wobei der Variablenwert jedoch trotzdem aufbereitet
werden sollte, so konnte man eine solche Aufbereitung durchführen, indem man die
Aufbereitung des Nachschlagens dafür verwendete. Diese umständliche
Sonderbehandlung wurde in ModusOne eliminiert.

Behebung
Bei Auftreten dieser Warnung muss in ModusOne eine entsprechende
Nachbearbeitung des Objektes erfolgen.

Wie in der Warnung angegeben, wird die angegebene Aufbereitung nicht ausgeführt
(Sonderbehandlung modus4).

Die angegebene Aufbereitung kann dabei in der "normalen" Aufbereitung ausgeführt
werden. Innerhalb der Bedingung kann auf den unformatierten (nicht aufbereiteten)
Wert der Variablen zugegriffen werden. Die in modus4 benötigte Sonderbehandlung
entfällt.

6.12  Warnung LST001

Ausgabe
Warning (LST001): object "Objektname" (Objekttyp) in
"Objektname 
Wurzelobjekt" (Objekttyp: Objektindex) uses table
"Tabellenname" 
as lookupsource
-----> relationpath: Beziehungspfad
-----> no lookupsource-reference was set - please use script
with 
new function "FindValue" instead

Beispiel
Warning (LST001): object "Variable1" (Variable) in "Dokument" 



26

ModusOne  Migra tion

©  2008-2011 Lexm ark  Inte rna tiona l Techno logy  S.A .

(Dokumentvorlage: TDS_16) uses table "DB_Tabelle" as
lookupsource
-----> relationpath: PA-10.PA-5
-----> no lookupsource-reference was set - please use script
with 
new function "FindValue" instead

Ursache
Im Gegensatz zu modus4 wird in ModusOne das Nachschlagen in Datenbanktabelle
nicht mehr unterstützt.

Stattdessen muss die neue, angegebene Verfahrensweise verwendet werden.

Mit Hilfe dieser Warnung werden alle entsprechenden Stellen lokalisiert.

Behebung
Wie in der Warnung bereits angegeben, kann innerhalb eines Skriptes die neue
Funktion "FindValue" entsprechend zum Nachschlagen aus Datenbanktabellen
verwendet werden.

6.13  Warnung LSX001

Ausgabe
Warning (LSX001): object "Objektname" (Objekttyp) in
"Objektname 
Wurzelobjekt" (Objekttyp: Objektindex) uses unsupported 
ActiveX-object "ActiveX-Objektname" as lookupsource
-----> relationpath: Beziehungspfad
-----> no lookupsource-reference was set - lookupsource can
not 
be an ActiveX-object

Beispiel
Warning (LSX001): object "Variable1" (Variable) in "Dokument" 
(Dokumentvorlage: PA_16) uses unsupported ActiveX-object 
"OBJ.ActiveX" as lookupsource
-----> relationpath: PA-10.PA-5
-----> no lookupsource-reference was set - lookupsource can
not 
be an ActiveX-object

Ursache
In ModusOne wird das Nachschlagen in ActiveX Objekten nicht mehr unterstützt.
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Mit Hilfe dieser Warnung werden alle entsprechenden Stellen lokalisiert.

Behebung
Nachschlagefunktionalität muss in ModusOne auf anderem Wege, beispielsweise
mittels eines Skriptes umgesetzt werden.

6.14  Warnung SCT001

Ausgabe
Warning (SCT001): object "Objektname" (Objekttyp) Event
"Ereignis" 
in "Objektname Wurzelobjekt" (Objekttyp: Objektindex) can not
use
script "Skriptname" with context "benötigter Context"
-----> relationpath: Beziehungspfad
-----> script "Skriptname" is already in use with context
"Context"

Beispiel
Warning (SCT001): object "Variable1" (Variable) Event
"VorEinfuegen" 
in "Dokument" (Dokumentvorlage: PA_16) can not use script
"dummy_script" 
with context "TextVariable"
-----> relationpath: PA-10.PA-5
-----> script "dummy_script" is already in use with context 
"TextComponent"

Ursache
Innerhalb des angegebenen Wuzelobjektes wurde unter dem angegebenen
Beziehungspfad ein Objekt gefunden, welches das angegebene Skript unter einem
anderen als dem bereits durch die erste Verwendung des Skriptes festgelegten
Context verwendet.

(siehe dazu auch Information SCTINF)

Da innerhalb ModusOne ein Skript nur einen Context haben kann, führt jegliche
Verwendung des Skriptes unter einem anderen als dem bereits durch die erste
Verwendung festgelegten Context zur Ausgabe dieser Warnung, da in einem solchen
Fall das Wurzelobjekt in ModusOne nicht fehlerfrei ausgeführt werden kann.
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Behebung
Diese Problematik kann sowohl in modus4 als auch nach erfolgreichem Import in
ModusOne gelöst werden.

Die Behebung innerhalb modus4 hat den Vorteil, dass die Anzahl der Warnungen
reduziert wird und dadurch der Umfang der nach einem Import noch
durchzuführenden Nacharbeiten geringer wird.

Die nachfolgende Beschreibung erläutert den Vorgang in modus4.

Falls Innerhalb modus nicht bereits eine für diesen Contetxt erstellte Kopie des
angegebene Skriptes existiert, muss zunächst das angegebene Skript kopiert
werden.

Den Namen des kopierten Skriptes am Besten so wählen, dass ersichtlich ist, für
welchen Context diese Skript verwendet werden soll.

Dann innerhalb des Wurzelobjektes anhand des Beziehungspfades das entsprechende
Objekt lokalisieren.

An dem angegebenen Event muss dann das neue, für diesen Context vorgesehene
Skript ausgewählt werden.

6.15  Warnung SCT002

Ausgabe
Warning (CCT002): script context not set: Fehlerbeschreibung

Beispiel
Warning (CCT002): script context not set: Script-XmlExportFile 
<D:\XmlExport\PA_86.S.migrate.xml> not found

Ursache
Diese Warnung tritt auf, wenn das Setzten des Context für das Skript nicht
erfolgreich durchgeführt werden konnte.

Im obigen Beispiel wurde die entsprechende XML-Datei nicht gefunden.

Der Context wird bei der ersten Verwendung des Skriptes innerhalb eines
Objektbaumes gesetzt. (siehe dazu auch Information SCTINF)

Behebung
Von der jeweiligen Fehlerbeschreibung abhängige Analyse und Behebung des
Problems mit anschließendem erneuten XML-Export.
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6.16  Warnung SIM001

Ausgabe
Warning (SIM001): incompatible method "Methodenname" found 
--> script: "Skriptname" (Dateiname) line: ZeilenNummer 
Information: Informationstext

Beispiel
Warning (SIM001): incompatible method "Check" found 
--> script: "DemoSkript2" (PA_20.S) line: 3 
Information: Please check if second parameter is a variable 
(no string const)

Ursache
Innerhalb modus4 werden die Skripte vor dem eigentlichen XML-Export in einem
Testmodus durchlaufen. Bei diesem Testlauf werden für Methode, bei denen in
ModusOne eine Nachbearbeitung notwendig ist, entsprechende Warnungen
ausgegeben.

Mittels des Informationstextes wird je nach Methode eine entsprechende Information
mit ausgegeben.

Diese Warnungen werden automatisch in den Beschreibungstext des Skriptes
übernommen, um dann innerhalb ModusOne darauf zurückgreifen zu können.

Mit Hilfe dieser Warnung werden alle entsprechenden Stellen lokalisiert.

Behebung
Das entsprechende Skripte muss diesbezüglich in ModusOne nachbearbeitet werden.

6.17  Warnung SIM002

Ausgabe
Warning (SIM002): incompatible method "Methodenname" found 
--> DataObject: "Objektname" (Dateiname) script: "Skriptname" 
(Dateiname) line: ZeilenNummer Information: Informationstext

Beispiel
Warning (SIM002): incompatible method "OnError" found 
--> DataObject: "BANKEN" (mm_2.O) script: "LESEN" line: 3 
Information: please encapsulate with try end-try
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Ursache
Innerhalb modus4 werden die Leseskripte vor dem eigentlichen XML-Export in einem
Testmodus durchlaufen. Bei diesem Testlauf werden für Methode, bei denen in
ModusOne eine Nachbearbeitung notwendig ist, entsprechende Warnungen
ausgegeben.

Mittels des Informationstextes wird je nach Methode eine entsprechende Information
mit ausgegeben.

Mit Hilfe dieser Warnung werden alle entsprechenden Stellen lokalisiert.

Behebung
Das entsprechende Leseskripte muss diesbezüglich in ModusOne nachbearbeitet
werden.

6.18  Warnung SIV001

Ausgabe
Warning (SIV001): system integrity violation: duplicate object
index 
"Objektindex" found
-----> XmlExportfile for objectindex
"Objektindex" (objectname: 
"Objektname" --> Objekttyp: Dateiname) already created as 
"Name Xml-Exportdatei"
-----> additionally XmlExportfile with identical objectindex 
"Objektindex" 
for object "Objektname" (Objekttyp: Dateiname) created as 
"Name Xml-Exportdatei"
-----> using both XmlExportFiles will result in Import-Failure
-----> check integrity of system "Systemname" regarding
objectindex 
"Objektindex" and delete XmlExportFile using the same
objectindex 
accordingly

Beispiel
Warning (SIV001): system integrity violation: duplicate object
index 
"PA_6" found
-----> XmlExportfile for objectindex "PA_6" (objectname:
"VarBedingung" 
--> Bedingung: PA_6.C) already created as "PA_6.C.migrate.xml"
-----> additionally XmlExportfile with identical objectindex
"PA_6" 
for object "TestSkript" (Skript: PA_6.S) created as "PA_6.S.
migrate.xml"
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-----> using both XmlExportFiles will result in Import-Failure
-----> check integrity of system "LOKALER_TEST" regarding 
objectindex "PA_6" and delete XmlExportFile using the same
objectindex 
accordingly

Ursache
Das modus4 System weist Inkonsistenzen auf.

Innerhalb des Systems wurden zwei Objekte mit identischem Objektindex gefunden.

Die Systemitegrität ist dadurch nicht mehr gegeben.

Behebung
Die Systemintegrität ist wiederherzustellen.

Dazu muss zunächst auf Dateiebene analysiert werden, welches Objekt weniger oft
referenziert wird.

Bei diesem Objekt muss dann der Objektindex entsprechend geändert werden.

Dazu muss modus4 beendet und die Definitionsdatei und, falls vorhanden, die
Binärdatei entsprechend auf einen von keinem anderen Objekt verwendeten
Objektindex umbenannt werden.

Desweiteren ist der Verweis auf den Objektindex innerhalb der entsprechenden
Viewdatei anzupassen.

Bei allen Objekten die eine Referenz auf dieses Objekt haben, muss diese Referenz
ebenfalls angepasst werden. Am Besten wird dies direkt in den betroffenen
Definitionsdateien manuell durchgeführt. Die angepassten Objekte sind auf korrekte
Funktionalität zu prüfen.

Danach kann modus4 wieder gestartet werden und nach Ablöschen des
Exportverzeichnises erneut ein XML-Export durchgeführt werden.

6.19  Warnung SIV002

Ausgabe
Warning (SIV002): system integrity violation: duplicate object 
"Objektname" (Objekttyp) found
-----> XmlExportfile for object "Objektname" (Objekttyp:
Dateiname) 
already created as "XML-Exportdateiname"
-----> additionally XmlExportfile for object
"Objektname" (Objekttyp: 
Dateiname) created as "XML-Exportdateiname"
-----> using both XmlExportFiles will result in Import-Failure
-----> check integrity of system "Systemname" regarding object 
"Objektname" (Objekttyp) and delete duplicate XmlExportFile 
accordingly
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Beispiel
Warning (SIV002): system integrity violation: duplicate object 
"VarBedingung" (Bedingung) found
-----> XmlExportfile for object "VarBedingung" (Bedingung:
PA_33.C) 
already created as "PA_33.C.migrate.xml"
-----> additionally XmlExportfile for object "VarBedingung" 
(Bedingung: PA_6.C) created as "PA_6.C.migrate.xml"
-----> using both XmlExportFiles will result in Import-Failure
-----> check integrity of system "LOKALER_TEST" regarding
object 
"VarBedingung" (Bedingung) and delete duplicate XmlExportFile 
accordingly

Ursache
Das modus4 System weist Inkonsistenzen auf.

Innerhalb des Systems wurden zwei gleichnamige Objekte gleichen Typs mit
unterschiedlichem Objektindex gefunden.

Die Systemitegrität ist dadurch nicht mehr gegeben.

Behebung
Die Systemintegrität ist wiederherzustellen.

Dazu muss zunächst auf Dateiebene analysiert werden, welcher Objektindex
innerhalb der entsprechenden Viewdatei angegeben ist, und von welchen Objekten
entweder der eine oder der andere Objektindex referenziert wird.

Dazu ist modus4 zu beenden.

Im Idealfall wird einer der Objektindizes gar nicht referenziert. Dann kann das
entsprechende Objekt auf Dateiebene gelöscht werden. Dazu muss mindestens die
Definitionsdatei gelöscht werden.

Ansosnsten muss in der Definitionsdatei des Objektes, welches nicht von der
entsprechenden Viewdatei referenziert wird, der in der Definitionsdatei angegebene
Name geändert werden. Danach ist für diese Definitionsdatei eine entsprechende
Viewdatei anzulegen.

Danach kann modus4 wieder gestartet werden und nach Ablöschen des
Exportverzeichnises erneut ein XML-Export durchgeführt werden.

6.20  Warnung SVB001

Ausgabe
Warning (SVB001): behaviour of variable "VariablenName" has
changed 
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--> script: "Skriptname" (Dateiname) Information:
Informationstext

Beispiel
Warning (SVB001): behaviour of variable "BlockBundle" has
changed 
--> script: "testSkript" (mmDMOref_4.S) Information:
Variabletype 
has change from string to boolean - please use true/false
instead 
of "Y"/"N"

Ursache
Innerhalb modus4 werden die Skripte vor dem eigentlichen XML-Export in einem
Testmodus durchlaufen. Bei diesem Testlauf werden für Variablen, bei denen in
ModusOne eine Nachbearbeitung notwendig ist bzw. die in ModusOne so nicht mehr
verwendet werden können, entsprechende Warnungen ausgegeben.

Mittels des Informationstextes wird je nach Variable eine entsprechende Information
mit ausgegeben.

Diese Warnungen werden automatisch in den Beschreibungstext des Skriptes
übernommen, um dann innerhalb ModusOne darauf zurückgreifen zu können.

Mit Hilfe dieser Warnung werden alle entsprechenden Skripte lokalisiert.

Behebung
Das entsprechende Skripte muss diesbezüglich in ModusOne nachbearbeitet werden.

6.21  Warnung VOD001

Ausgabe
Warning (VOD001): object "Objektname" (Objekttyp) in
"testbuendel" 
(Objekttyp: Objektindex) is used as VariableObject - the way
of 
defining a document as VariableObject has changed
-----> relationpath: Beziehungspfad
-----> Please set VariableObjectDefinition directly in the 
according document "Objektname"

Beispiel
Warning (VOD001): object "TestDokument" (Dokumentvorlage) in 
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"testbuendel" (Bündel: PA_11) is used as VariableObject - the
way 
of defining a document as VariableObject has changed
-----> relationpath: PA-22
-----> Please set VariableObjectDefinition directly in the
according 
document "TestDokument"

Ursache
Das Verfahren eine Dokumentvorlage als VariablesObjekt zu definieren hat sich in
ModusOne geändert.

Mit Hilfe dieser Warnung werden alle entsprechenden Stellen lokalisiert.

Behebung
Das angegebene Objekt muss in ModusOne bezüglich der Definition einer
Dokumentvorlage als VariablesObjekt nachbearbeitet werden. Die Definition erfolgt
nun nicht mehr innerhalb des Bündels, sonder an direkt innerhalb der
Dokumentenvorlage.

Fehler

7.1  Allgemeines

Alle bei einem XML-Export auftretenden Fehler haben den nachfolgend beschriebene
Aufbau.

Dabei wird die eigentliche Fehlermeldung in Zeile zwei ausgegeben.

Error: unable to export object "Objektname" (Objekttyp:
Dateiname) 
Information: no XmlExportFile created
-----> Fehlermeldung
-----> no XmlExportfile for object "Objektname" (Objekttyp:
Dateiname) 
created

Das Auftreten eines solchen Fehlers hat zur Folge, dass keine XML-Exportdatei
erzeugt wird.

Dies bedeutet, dass kein sinnvoller Import erfolgen kann, da nicht für alle Objekte
XML-Exportdateien erzeugt wurden und so ein Import mit hoher Wahrscheinlichkeit
zu einem inkonsistenten System in ModusOne führen würde.

Beispielhafte Fehlermeldung:
Error: unable to export object "Aliastable" (Uni-Definition:
T_13.DEF) 
Information: no XmlExportFile created
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-----> (ATK001) AliasTableKey "dok" contains reference to non 
existing object. ReferenceType: "AliasTableValue" Index of
missing 
object: "T_17"
-----> no XmlExportfile for object "Aliastable" 
(Uni-Definition: T_13.DEF) created

7.2  Fehler ATK001

Ausgabe
(ATK001) AliasTableKey "Schlüssel" contains reference to non
existing 
object. ReferenceType: "AliasTableValue" Index of missing
object: 
"Objektindex"

Beispiel
(ATK001) AliasTableKey "dok" contains reference to non existing
object. 
ReferenceType: "AliasTableValue" Index of missing object:
"T_17"

Ursache
Innerhalb der angegebenen Aliastabelle zeigt der Schlüssel (im Beispiel "dok") auf ein
nicht vorhandenes Objekt mit dem angegebenen Objektindex (im Beispiel "T_17").

Dies hat zur Folge, dass für diese Aliastabelle keine XML-Exportdatei angelegt
wurde.

Behebung
Aliastabelle korrigieren.

Wird der Schlüssel nicht mehr benötigt, so kann der Eintrag für diesen Schlüssel
komplett entfernt werden.

Wird der Schlüssel jedoch tatsächlich benötigt, so muss er ein Objekt referenzieren,
welches auch tatsächlich existiert.

Gegebenenfalls muss das nicht mehr vorhanden Objekt, wie in der
Behebungsbeschreibung bei Fehler REF001 beschrieben, wiederhergestellt werden.
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7.3  Fehler IIL001

Ausgabe
(IIL001) InvalidItemLabel: the specified objectname
"ObjektName" (ObjektTyp) can not be used as a modusOne
objectname - it contains at least one of the following invalid
characters "*?:|<>/\" or is empty

Beispiel
(IIL001) InvalidItemLabel: the specified objectname
"Var1/2a" (Variable) can not be used as a modusOne objectname -
it contains at least one of the following invalid characters
"*?:|<>/\" or is empty

Ursache
Der Name des Objektes enthält Zeichen, welche in ModusOne nicht innerhalb eines
Objektnamens verwendet werden dürfen. 

Ein Import ist daher nicht möglich.

Dies hat zur Folge, dass keine XML-Exportdatei angelegt wurde.

Behebung
Umbenennen des angegebenen Objekts in modus4.

7.4  Fehler IPV001

Ausgabe
(IPV001) Invalid value <Wert> for property <Eigenschaft> in 
variable <Variable>

Beispiel
(IPV001) Invalid value <demo,test> for property
<Datenbankvariable> 
in variable <var2>

Ursache
Innerhalb des angegebenen Baustein-Objektes enthält die angegebene Eigenschaft
(im Beispiel "Datenbankvariable") der angegebenen Variable (im Beispiel "var2") einen
ungültigen Wert (im Beispiel "demo,test").

Dies hat zur Folge, dass für dieses Baustein-Objekt keine XML-Exportdatei angelegt
wurde.



37

Migra tion von m odus 4 Objek ten in ModusOne

©  2008-2011 Lexm ark  Inte rna tiona l Techno logy  S.A .

Behebung
Eigenschaftswert korrigieren.

7.5  Fehler LTR001

Ausgabe
(LTR001) Object "Objektname" (relationpath: Beziehungspfad)
contains 
reference to non existing object. ReferenceType: "ReferenzTyp" 
Missing object: "Dateiname""

Beispiel
(LTR001) Object "Variable1" (relationpath: TDS-10.TDS-5)
contains 
reference to non existing object. ReferenceType: "LookupTable" 
Missing object: "Tds_9.DEF"

Ursache
Innerhalb des angegebenen Objektes ist unter dem angegebenen Beziehungspfad
eine nicht vorhandene Nachschlagetabelle angegeben.

Dies hat zur Folge, dass für diese Objekt keine XML-Exportdatei angelegt wurde.

Behebung
Angabe korrigieren.

Wird keine Nachschlagen-Funktionalität mehr benötigt, so kann der Eintrag entfernt
werden.

Andernfalls muss die angegebene Nachschlagetabelle vorhanden sein.

Gegebenenfalls muss das nicht mehr vorhanden Objekt, wie in der
Behebungsbeschreibung bei Fehler REF001 beschrieben, wiederhergestellt werden.

7.6  Fehler LTR002

Ausgabe
(LTR002) Object "Objektname" (relationpath: Beziehungspfad)
contains 
reference to non existing object. ReferenceType: "ReferenzTyp" 
Missing object: "Wert der Eigenschaft NachschlagenIn"
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Beispiel
(LTR002) Object "Variable1" (relationpath: PA-4.PA-5) contains 
reference to non existing object. ReferenceType: "LookupTable" 
Missing object: "DEF.Nachschlagetabelle"

Ursache
Innerhalb des angegebenen Objektes ist unter dem angegebenen Beziehungspfad
eine nicht vorhandene Nachschlagetabelle angegeben.

Dies hat zur Folge, dass für diese Objekt keine XML-Exportdatei angelegt wurde.

Behebung
Angabe korrigieren.

Wird keine Nachschlagen-Funktionalität mehr benötigt, so kann der Eintrag entfernt
werden.

Andernfalls muss die angegebene Nachschlagetabelle vorhanden sein.

Gegebenenfalls muss das nicht mehr vorhanden Objekt, wie in der
Behebungsbeschreibung bei Fehler REF001 beschrieben, wiederhergestellt werden.

7.7  Fehler REF001

Ausgabe
(REF001) Object "Objektname" (relationpath: Beziehungspfad)
contains 
reference to non existing object. ReferenceType: "ReferenzTyp" 
Missing object: "Dateiname"'

Beispiel
(REF001) Object "Variable1" (relationpath: TDS-4.TDS-5)
contains 
reference to non existing object. ReferenceType: "Condition" 
Missing object: "TDS_8.C"

Ursache
Innerhalb des angegebene Objektes (im Beispiel eine Dokumentvorlage), für das
aufgrund dieses Fehlers keine XML-Exportdatei erzeugt wurde, referenziert das unter
dem angegebenen Beziehungspfad (im Beispiel TDS-4.TDS-5) mit dem angegebenen
Namen enthaltene Objekt (im Beispiel "Variable1") ein Objekt, das nicht existiert. Die
Angabe des Beziehungspfades hilft bei der Lokalisation des Objektes innerhalb des
Editors, da durchaus mehrere gleichnamige Objekte des angegebenen Typs (jedoch
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mit anderem Beziehungspfad) vorhanden sein können.

Die Angabe des Referenztyp dient zu leichteren Identifizierung des entsprechenden
Ereignisses und entspricht dem in ModusOne zu verwendenden Referenztyp .

Wie in dem angegebenen Beispiel zu sehen ist, fehlt die Definitionsdatei (im
OBJECTS\DEF Verzeichnis) TDS_8.C.

Behebung
Zur Lösung des Problem sind grundsätzlich unterschiedliche Varianten möglich.

Die Wahl des am Besten geeigneten Lösungsweges ist letztendlich abhängig von den
jeweiligen Umständen.

Zunächst sollte versucht werden das fehlende Objekt aus einer vorherigen Sicherung
wiederherzustellen.

Dabei ist die entsprechende Definitionsdatei (im OBJECTS\DEF-Verzeichnis), die
dazugehörige Viewdatei(im VIEW-Verzeichnis) und objekttypabhängig ggfs. noch die
entsprechende Binärdatei (im OBJECTS\BIN Verzeichnis) entsprechend
wiederherzustellen.

Existiert keine entsprechende Sicherung oder ist keine Wiederherstellung aus einer
Sicherung gewünscht, so besteht die Möglichkeit ein entsprechendes Objekt in
modus4 neu anzulegen. Danach muss modus4 beendet werden und im Dateisystem
müssen die entsprechenden Dateien des neuen Objektes manuell geändert werden.
Dazu muss die Definitionsdatei und die Biärdatei entsprechend auf den fehlenden
Objektindex umbenannt werden. Desweiteren ist der Verweis auf den Objektindex
innerhalb der neuen Viewdatei entsprechend anzupassen. Danach kann modus4
wieder gestartet werden.

Falls gewünscht, kann das Objekt dann in modus4 inhaltlich manuell wieder
aufgebaut werden. Dies ist jedoch für das Erstellen einer XML-Exportdatei nicht
zwingend erforderlich. Der inhaltliche Aufbau des Objektes kann nach einem
erfolgreichen Import auch in ModusOne erfolgen.

Eine weitere Möglichkeit ist natürlich das Entfernen der Referenz auf das nicht
existierende Objekt. Dabei ist zu beachten, dass das Objekt durchaus noch von
anderen Objekten referenziert sein kann, so dass dann die Referenz aus all diesen
Objekten entsprechend entfernt werden muss.
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7.8  Fehler REF002

Ausgabe
(REF002) invalid RepositoryReference (RepositoryReference) 
in object "Objektname" (Objekttyp)

Beispiel
(REF002) invalid RepositoryReference (0,Script,VorEinfuegen) 
in object "var3" (Variable)

Ursache
Der für eine RepositoryReference verwendete String enthält nich alle benötigten
Teilstrings, sodass daraus bei einem Importvorgang kein entsprechendes Refence-
Objekt erzeugt werden könnte. In obigen Beispiel fehlen Objektname und
Objektindex.

Der Fehler kann bei Skript- und Bedingungsreferenzen auftreten.

Behebung
In dem angegeben Objekt die Ereignis-Definitionen überprüfen und den Fehler
entsprechend korrigieren.



Glossar
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Beziehungspfad
Gibt in modus4 den eindeutigen Pfad zu einem Objekt innerhalb eines Objektbaumes
an.

Innerhalb des modus4 Baustein- bzw. Dokumentvorlagen Editors kann dieser Pfad
durch Umschalten der Anzeige mittels mehrmaliger Eingabe des Fragezeichens in der
Anzeige des Objektbaumes eingeblendet werden.

Die jeweils eingestellte Ansicht wird unmittelbar nach Eingabe des Fragezeichens in
der Statuszeile angezeigt.

Context
In ModusOne werden Skripte und Bedingungen innerhalb eines sogenannten
Contextes ausgeführt.

Dieser stellt den auszuführenden Objekten die benötigten Pools und Interfaces zur
Verfügung.

Dies hat zur Folge, dass beispielsweise ein Skript welches an einer Variablen hängt,
zwingend den TextVariable-Context haben muss, um ausgeführt werden zu können.

In modus 4 gab es keine vergleichbare Spezifikation, weshalb bei einem XML-
Export wie folgt vorgegangen wird:

Zunächst wird für Skripte und Bedingungen eine XMl Exportdatei erzeugt, in
welcher der Context auf "none" gesetzt ist.

Bei der ersten Verwendung eines solchen Objektes innerhalb eines Objektbaumes
wird der Context innerhalb der zuvor für das Objekt erzeugten Xml-Exportdatei von
"none" entsprechend auf den benötigten Context gesetzt.

Eine weitere Verwendung des Objektes unter einem anderem als dem bei der
ersten Verwendung gesetzten Context ist innerhalb ModusOne nicht möglich.

ReferenzTyp
In ModusOne verwendete Enumeration um Referenzen auf andere Objekte typisieren
zu können.

RepositoryReference
Ein in fünf Teilstrings unterteilter String innerhalb der XML-Exportdatei, aus dem bei
dem Importvorgang durch DeSerialisierung ein entsprechendes Reference-Objekt
erzeugt wird.

Dieser String ist wie folgt aufgebaut:

Objektname, ObjektIndex,Datenbankindex,Objekttyp,ReferenzTyp

wobei der DatenbankIndex bei einem Export immer 0 entspricht.

Beispiel:

DemoSkript,PA_6,0,Script,VorEinfuegen
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